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Thema 1. Zukünftige Herausforderungen für Lernende in der Grundbildung, Weiterbildung und Spezialisierung 
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Thema 2. Mentale Herausforderungen zu Zeiten des Social Distancing & digitaler werdenden Alltags 

 

 

DEFINITION VON KRISE
“Als psychische Krise wird ein Zustand bezeichnet, in dem die üblichen Bewältigungsmechanismen einer Person versagen und die bisherige Lebensführung, wichtige Entscheidungen und Werthaltungen radikal in Frage gestellt werden.” (Schrader 2010
„Zwei prinzipielle Aspekte der Krise sind Herausforderung (Stimulus zur Bewältigung der Krise) und Bedrohung (Gefahr des Scheiterns von Bewältigungsversuchen und der Chronifizierung der Krise).“
(Arolt & Dilling & Reimer, 2011,)
„Das Reden über Krisen ist also immer eine situationsabhängige Konstruktion, sodass deren Definition eine kontroverse und sensible Angelegenheit bleibt.“ (Dijkzeul & Griesinger 2020,)

DIE COVID 19 KRISE…
…ist eine Zeit der Gefährdung auf physischer und psychischer Ebene.
… bedeutet den Verlust des inneren Gleichgewichts.
…konfrontiert uns mit nicht bzw. schwer bewältigbaren Situationen.
…wirft unser gewohntes (soziales) Verhalten und unsere Lebensstrategien aus der Bahn.
…stellt die Menschheit vor neue Herausforderungen.
…zeigt uns (globale) Grenzen auf.

FOLGEN DER PANDEMIE
Ursache und Auswirkungen
•unbekannte Krankheit (Unsicherheit bzgl. Erkrankungsstatus, Verlauf & Langzeitschäden)
•unvorhersehbare Mutationen
•falsche, widersprüchliche Berichterstattung
•unklare Informations‐und Kommunikationspolitik der Behörden
•fragwürdige, politische Entscheidungen
•Verschwörungstheorien
•Verlust bzw. Einschränkung von Freiheit (erzwungen)
•Verbot sozialer Kontakte bzw. Trennung von Angehörigen und wichtigen Bezugspersonen
•Ausgangsbeschränkungen, neue Gesetze, Verbote –Konsequenzen (Strafen) 
Spielen mit der Angst der Menschen…

FOLGEN DER PANDEMIE AUF GESELLSCHAFTLICHER EBENE
•Steigerung der Arbeitslosigkeit; Kurzarbeit, „Überlebenskampf“ für Kleinunternehmen und Selbstständige, Diskriminierung
•Auseinanderdriften der sozialen Schichten
•Steigerung der (Cyber‐)Kriminalität 
•Zunahme häuslicher Gewalt (psych. & phys.) Arbeitszeit & Arbeitsruhe!
•Homeoffice:
Beschleunigung der Digitalisierung
Kontaktverlust zur Basis (Vertrauen)
fehlende Rechtssicherheit;     Unfallschutz
Sicherstellung des Datenschutzniveaus @ Home
Arbeitszeit & Arbeitsruhe!
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Thema 3. Europäisierung 

 

 

 

 

 

Im Mittelpunkt steht die Person
Teilqualifizierung und sektorspezifische Kompetenzen
 Fachliche Quereinsteiger ermöglichen
Der Beruf ist die Zusammenfassung von Kompetenzen
Eine Europäische Lösung wäre das Ziel (Unfallversicherung, Europass, Bildungssektor)

Wir brauchen einen gemeinsamen Weg
Der Lebenslauf als Kompetenzkatalog mit Europass ‐ IT‐Führerschein, usw…
Zusätzliche Ausbildung und Training z.B. mit Auslandsaufenthalte um internationaler zu werden
eine Sprache, 
Gegenüberstellung von EU‐ Projekten
ESCO European Skills, Competences, Qualifications and Occupations ist eine mehrsprachige Klassifikation zur Identifizierung und Kategorisierung von Fähigkeiten , Kompetenzen , Qualifikationen und Berufen 

Ja aber …
(Detail, Genauigkeit, Übersetzung,…)

ETTE European Theatre Technicians Education Project. Der Inhalt basiert auf einer Auswahl von ESCO‐Kompetenzen (die Klassifizierung der europäischen Fähigkeiten, Kompetenzen, Qualifikationen und Berufe) und ist dem Europäischen Sicherheitspass beigefügt.
Messkriterien
Leistungskriterien
Wissen hinzugefügt
Inhalt hinzugefügt
Mit dem Lernen verbundene Materialien
Bewertung hinzugefügt
Training hinzugefügt

LAAR Lernanalytik und Augmented Reality
Neue Trainingsmethoden
Neue Schulungswerkzeuge

TeBeVat TeBeVat entwickelt Werkzeuge für die Anerkennung von zuvor erworbenen Kompetenzen. Der Kern des Projekts liegt in der Unterstützung von Kandidaten, die ihre Kompetenzen anhand eines strukturierten Portfolios auf der Grundlage der ESCO‐Kompetenzen bew
Übersetzt mit www.DeepL.com/Translator (kostenlose Version)
Experimentieren Sie mit Credits

TALQ Transparency in Arts Levels and Qualification: a research based on ESCO
Das TALQ‐Projekt untersuchte die Möglichkeiten zur Entwicklung einer europaweiten Qualifikation innerhalb des bestehenden Rechtsrahmens, der bestehenden Transparenzinstrumente und der bestehenden Bildungssysteme. Ausgehend vom ESCO‐Tool berücksich
Beschreibung einer Qualifikation
Konzept einer sektoralen Schicht
Credits
Ebenen

Diese Projekte beweisen, dass es möglich ist, denselben Ansatz zu verwenden um Kompetenzen für verschiedene Anwendungen zu verwenden
Open Source mit der Möglichkeit, Informationen für eine gemeinsame Arbeit hinzuzufügen

 Die Ergebnisse bedeuten Verstehen, Vertrauen, Freiheit
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Thema 4. Digitalisierung in der Bildung 

 

 

 

 

 

Bedarf
Herausforderung des Fachkräftemangels: Die Herausforderung des Fachkräftemangels belastet heute bereits die Wirtschaft.
75 % der österreichischen Unternehmen leiden unter Fachkräftemangel.
Außerdem klagen 60 % der Betriebe bereits über Umsatzeinbußen als Folge des Fachkräftemangels.
Bis 2030 werden starke Verschiebungen benötigter Fähigkeiten in Österreich erwartet.
Die massiven Veränderungen durch Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschafts‐ und Arbeitswelt machen Bildung zur Schlüsselressource.

Marktbegleiter
Wesentliche Entwicklungen am Markt für berufliche Aus‐ u. Weiterbildung in den letzten 5 Jahren

Der Bildungsmarkt wird zunehmend digitaler und ist durch hohe Wettbewerbsdynamik gekennzeichnet.
Internationale Firmen drängen mit ihrem Leistungsangebot auch auf den österreichischen Markt.
Die Digitalisierung wird von internationalen Firmen stark vorangetrieben und ermöglicht, das Leistungsportfolio standortunabhängig anzubieten.
Viele Anbieter arbeiten bereits erfolgreich mit flexiblen Zahlungsmodellen für private und gewerbliche Kunden.
Die Nachfrage der User in den Ländern Schweiz, Deutschland und Österreich ist nahezu ident:

An erster Stelle stehen IT‐ und technische Themen
danach folgen Business & Management
und Biology & Life Sciences.

Generell muss beim E‐Learning auf die Symbiose zwischen MOOCs (Massive Open Online Course) und den LMS (Learning Management Service) geachtet werden. 
MOOCs sind Kursanbieter.
LMS sind die Anbieter der Infrastruktur der Lernplattform

Learning Management Systems (LMS)
Vorteile Bestehende IT‐Infrastruktur mit der Lernplattform vernetzbar

Anbindung von neuen Applikationen über Schnittstellen und damit Integration zwischen neuen und bestehenden Systemen
Alle benötigten Funktionalitäten des Lern‐, Wissens‐ und Personalmanagementsystems werden vereint

Nachteile Begleitend ist ein professionelles IT‐Projektmanagement und Qualitätsmanagement notwendig Hohe Instandhaltungskosten

Bildung
Zukünftige Anforderung an die berufliche Aus‐ u. Weiterbildung

Flexible Verfügbarkeit und Relevanz für die jeweilige Lernsituation sind entscheidend.
Bildungsdienstleister müssen diese Entwicklung nicht nur antizipieren, sondern proaktiv vorwegnehmen und neue Fähigkeiten und Kompetenzen aufbauen.
Kuratieren und Weiterentwickeln des Contents, um Ausbildungsbedürfnisse im Kursportfolio abzubilden

Typische Lernformen in der beruflichen Aus‐ u. Weiterbildung
Präsenzlernen:  Unter „Präsenzlernen“ verstehen wir eine Lernform, bei der die Teilnehmer zu einer bestimmten Zeit gemeinsam anwesend sind

Distance Learning:  Der Begriff „Distance Learning“ beschreibt eine spezielle Organisationsform, mit der Lernende etappenweise und standortunabhängig lernen können. Lernziele werden hauptsächlich durch Selbststudium erreicht, dies ist mit einem höheren Grad an Flexibilität verbunden als andere Studienforme
Blended Learning Beim „Blended Learning“ werden die sehr unterschiedlichen Lernformen so verzahnt und zu einer Einheit zusammengeführt, dass es gelingt, die Vorteile der jeweiligen Lernform einzubringen und die Nachteile der jeweils anderen Lernform zu kompensieren.

Schlussfolgerung
Fokus auf Fachkräfteausbildung
Digitalisierung und Soft‐Skills
Optimierung der LMS‐Plattform und IT Infrastruktus
Blended Learning systematisch ausbauen
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     Thema 5. Distance Learning 

 

 

a) Welches Lernmanagementsystem wird mehrheitlich eingesetzt
Uni: Moodle
Schulen soweit bekannt: Moodle
Moodle‐Basis ist kostenfrei

b) E‐learning Bibliothek / E‐learning library ‐> ausreichend; zufriedenstellend; umfangreich
Uni hat elektronische Zugänge: Zeitschriften (Beck‐online usw.),
Wirtschaftsdatenbanken (T&R etc.) wurden so angepasst/lizensiert, dass Home‐Nutzung per VPN möglich ist
Uniseitig ist der Zugriff absolut ausreichend und kein Problem

c) Wie wird die Datensicherheit gewährleistet
In der Lehre konkret über weniger Aufzeichnung.
spez. bayerische Zoom‐Lizenz von bay. Datenschutzstelle freigegeben
Behördennetz ist wesentlich strikter hier sind kaum externe Lösungen möglich

d) Welche Präsentationssoftware wird mehrheitlich verwendet
Zoom + WebEx + Teams (für Lehre weniger)
PowerPoint
Broadcasting‐Plattformen Panopto ~ Youtube im geschützten Bereich (Videoaufnahme/‐schnitt/‐bereitstellung)

e) Welche Hard und Softwareanforderungen müssen Teilnehmende erfüllen
Internetleitung ist der Hauptknackpunkt

f) Welche Hard‐ und Softwareanforderungen müssen Dozenten erfüllen
Internetleitung ist der Hauptknackpunkt

g) and so on
Internetleitung ist der Hauptknackpunkt

h) Gibt es gesetzliche Anforderungen für virtuelle Prüfungen, Prüfungsordnung
Ouhja! – WrapUp Veröffentlichung Uni‐Bayreuth:
Siehe Anhang, Achtung nicht veröffentlichen! (Erscheint in Springer „Wie Corona die Hochschul‐Lehre verändert“)
‐Merkblätter für Studierende/ Mitarbeiter sowie Klausurenhygienekonzept liegen BF/M vor (könnten veranschaulicht werden, sind aber nicht öffentlich)

i) Tipps und Tricks für die Prüfungsdurchführung,
j) Praxishinweise und Durchführungsbeispiele bei öffentlichen Prüfungen,

Virtuell: Video‐Überwachung / Proctering ist harter Eingriff in Privatsphäre und muss ohne Aufzeichnung gewährleistet werden
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                                                                                 Thema 6. Berufsportraits in der Veranstaltungstechnik Schweiz Liechtenstein

 

Bühne
Der Arbeitsort «Bühne» umfasst weit mehr als «die Bretter, die die Welt bedeuten» (Friedrich Schiller). Die technischen und mechanischen Einrichtungen und Bauten aller zur Bühne zählenden Räume verlangen zahlreiche erfahrene Fachpersonen, um die Show erfolgreich über die Bühne zu bring

o BetriebstechnikerIn
o BühnenbildnerIn Quelle: Schweizerischer Bühnenverband SBV, www.theaterschweiz.ch 
o BühnenhandwerkerIn Deutscher Bühnenverein – Bundesverband der Theater und Orchester, www.buehenverein.de Schweizerischen Dienstleistungszentrums Berufsbildung, Berufs‐, Studien‐ und Laufbahnberatung SDBB, www.berufsberatung.ch 
o BühneninspektorIn Lucretia Ehrensperger, Bildungsbedarf Veranstaltungstechnik – Qualitative Bildungsbedarfsanalyse in der Schweizer Veranstaltungstechnik‐Branche, Zürich 2016 
o BühnenmeisterIn
o SchnürmeisterIn
o SeitenbühnenmeisterIn
o TheatermaschinistIn
o Veranstaltungsfachfrau/‐mann

Ton
Der Bereich der Tontechnik beschreibt eine wichtige Schnittstelle in der erfolgreichen Umsetzung von Produktionen an Veranstaltungen, im Tonstudio oder am Filmset. Die komplexe technischen Anlagen erfordern vertiefte Kenntnisse in technischen, physikalischen und musikalischen Gebieten.

o TonmeisterIn
o TontechnikerIn
o Veranstaltungsfachfrau/‐mann

Licht
Beleuchtung ist Kunst und Technik in einem. Licht vermittelt dem Publikum Emotionen, indem es Räume fühlbar verändert. Die Beleuchtung prägt und definiert jede Veranstaltung. Das Ereignis «Licht» basiert auf dem eng verwobenen Zusammenspiel von technischem Know‐How, Erfahrung und 

o BeleuchterIn
o BeleuchtungsinspektorIn
o Veranstaltungsfachfrau/‐mann

Ausstattung
Ausstattung beschreibt die optische Gestaltung von Aufführungen und filmischen Produktionen und beinhaltet die Bereiche Bühnenbild, Requisite, Maske und Kostüm. Die perfekte Verwandlung von Schauspielenden oder die filmreife Kulisse in Theater, Film und Fernsehen ist erst mit einer passe

o AnkleiderIn
o AusstattungsleiterIn
o FundusverwalterIn
o GewandmeisterIn
o MaskenbildnerIn
o PlastikerIn / KascheurIn
o ProspektnäherIn
o RequisiteurIn
o SchlosserIn
o SchreinerIn
o TapeziererIn
o TheatermalerIn
o TheaterschneiderIn
o WerkstättenleiterIn

Media
Multimedia und Medienintegration ist heute Bestandteil jedes Events. Das Zusammenspiel von Ton, Licht, Bild und anderen Medien erfordert qualifizierte Fachkräfte die die Koordination der digitalen Datentransfers übernehmen, Netzwerke zur Interaktion der Peripherie aufbauen und überwach

o MultimediaelektronikerIn
o Veranstaltungsfachfrau/‐mann
o VideotechnikerIn

Effekte
Spezialeffekte wie Pyrotechnik, Laseranlagen, Nebel‐ und Rauchmaschinen u.a. sorgen für effektvolle Highlights eines Events. Die anspruchsvolle Planung, Entwicklung und Durchführung der faszinierenden Technik erfordert viel Fachkenntnis und Expertise um eine eindrucksvolle und zugleich sich

o PyrotechnikerIn
o Veranstaltungsfachfrau/‐mann

Bild
Die visuellen Medien sind heute auch auf Veranstaltungen stark präsent und werden vom Publikum oft als auffälligste technische Komponente wahrgenommen, was hohe Erwartungen an eine erstklassige Bild‐Technik mit sich bringt. Um dies zu garantieren braucht es versierte Fachpersonen die

o MultimediaelektronikerIn
o Veranstaltungsfachfrau/‐mann
o VideotechnikerIn
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                         Linkübersicht 

 

Keywords ‐>> Digitalisierung Didaktik Pädagogik Kommunikatio Anerkennung LLL Freiheit des Lernens Qualität Qualitätssicherung Nachkaltigkeit Zertifizierung work‐life‐balance
Keywords ‐>> Zertifizierung Qualifikation Anerkennung Politik Erasmus+, KA2‐ Zusammenarbeit zur Förderung von Innovation und zum Austausch über bewährte Verfahren Verbreitung des Projektergebnisses

KATALOGISIERUNG

theory practice theory practice theory practice theory practice theory practice theory practice theory practice theory practice theory practice Lernen in Europa
Fachzeitschriften https://www.proaudio‐technik.de/pat_presse_links.html

Kenntnisse, Fertigkeiten, Kompetenzen in der Veranstaltungstechnik https://www.production‐partner.de igvw https://igvw4edu.de/fachlektuFachlektüre Euro‐Pass  https://europa.eu/europass/de

Grundbildung http://www.berufsinfo.at/newsletter/pdf/0512/b4.pdf Presse https://www.presseportal.de/st/Veranstaltungstechnik austrian standards https://shop.austrian‐standards.at                               EU‐Fördermittehttps://www.eu‐foerdermittel.eu/beitraege/
Weiterbildung Schlüsselkompetenzen in der Beruflichen Aus‐ und Weiterbildung Berufsgruppe Veranstaltungstehttps://www.bbt.at vbg https://www.vbg.de                  Fachlektüre Europäischer Aktionsplan für digitale Bildung 2021‐2027
Spezialisierung https://www.cedefop.europa.eu/en/publications‐and‐resources/country‐reports/key‐competences‐in‐vet ibw https://www.lap.at/lernunterlagen/veranstaltungstechnik https://erwachsenenbildung.at/digiprof/mediathek/14412‐europaeischer‐aktionsplan‐fuer‐

Fachzeitschriften https://www.proaudio‐technik.de/pat_presse_links.html EUR‐Lex https://eur‐lex.europa.eu/legal‐content/EN/TXT/?uri=uriserv%3AOJ.C_.2021
Lehrer Digitale Medien in der beruflichen Bildung https://www.production‐partner.de Kompetenzentwhttps://ec.europa.eu/education/policies/european‐policy‐cooperation/devel

Berufsbildner https://docplayer.org/44194342‐Lernen‐und‐beruf‐digital‐verbinden‐projektband‐des‐foerderbereiches‐digitale‐medien‐in‐der‐beruflichen‐bildung.html Presse https://www.presseportal.de/st/Veranstaltungstechnik ZÄHL DAZU STUDIENERGEBNISSE 31.08.2021
Mentors Deutsche Prüfstelle für Veranstaltungstechnik BiBB Berufsinnung DE https://www.bibb.de Berufsgruppe Veranstaltungstehttps://www.bbt.at https://www.mothergrid.de/story/die‐ergebnisse‐der‐zaehl‐dazu‐studie/. 

https://dpvt.org/ svtb Berufsverband CH https://www.svtb‐astt.ch BiBB Berufsinnung DE https://www.bibb.de Die 6 europäischen Grundrechte

Berufsschule für Elektro‐, Veranstaltungs‐ und Informationstechnik Austria,   E‐ Learning für Veranstaltungsthttps://www.ard‐zdf‐medienakademie.de svtb Berufsverband CH https://www.svtb‐astt.ch https://www.jeder‐mensch.eu/informationen/
Schule https://www.bsevita.at/ eventsafety https://www.vabeg.com/aus‐weiterbildung E‐ Learning für Veranstaltungsthttps://www.ard‐zdf‐medienakademie.de Der Nationale Qualifikationsrahmen (NQR) AT/ Der Europäische Qualifikationsrahmen (EQR)

Berufsschule https://www.digillab.mcls.uni‐muenchen.de/angebote_lehre_und_unterricht/tipps‐paper‐aktuelle‐version.pdf eventsafety https://www.vabeg.com/aus‐weiterbildung https://www.bmbwf.gv.at/Themen/HS‐Uni/Studium/NQR.html
WB‐Anbieter https://rp‐online.de/panorama/wissen/bildung/e‐learning‐vorteile‐definitionen‐nachteile‐die‐wichtigsten‐infos_aid‐49763641 24 Verbände für Veranstaltunghttps://www.eventcompanies.de/verbaende ETTE  ETTE https://stage‐tech‐edu.eu
Hochschule https://www.sueddeutsche.de/digital/datenschutz‐schule‐zoom‐microsoft‐teams‐1.5188101?utm_source=pocket‐newtab‐global‐de‐DE Next Generation 2021 https://nextgeneration2021.ch/about/ Welcome | European Theater Technicians Education

https://www.oesterreich.gv.at/themen/bildung_und_neue_medien/internet_und _handy___sicher_durch_die_digitale_welt/7/Seite.1720440.html TALQ About the TALQ Project https://ec.europa.eu/esco/portal/escopedia/TALQ

ESCO - ESCOpedia - European Commission
Lehrstätte BMBF Equalification "Digitale Medien in der beruflichen Bildung" 24 Verbände für Veranstaltunhttps://www.eventcompanies.de/verbaende ETTC ETTEC https://www.ettec.eu/de/ettec‐2/

Praktikums‐stätte https://www.qualifizierungdigital.de/de/equalification‐30.php EI Event Industry Integration https://ei‐integration.eu 
Hersteller On top: https://stateoftheunion.eui.eu

Sozial‐versicherungs‐
träger

 Ausbildungsinitiative 100pro https://100pro.org Schlüsselkompetenzen in der Beruflichen Aus‐ und Weiterbildung

https://www.cedefop.europa.eu/en/publications‐and‐resources/country‐rep
Standesvertretungen ECVET and ECTS – the two transfer (and accumulation) systems for education and training Digitale Medien in der beruflichen Bildung
Gewerkschaften https://www.cedefop.europa.eu/de/publications‐and‐resources/presentations/setting‐scene‐ecvet‐and‐ects‐two‐credit‐transfer‐systems https://docplayer.org/44194342‐Lernen‐und‐beruf‐digital‐verbinden‐projekt

Sozial‐versicherungs‐
träger

BMBF Equalification "Digitale Medien in der beruflichen Bildung"

Ministerien https://www.qualifizierungdigital.de/de/equalification‐30.php
Regierungen  Ausbildungsinitiative 100pro https://100pro.org

IGVW IGVW4edu https://igvw4edu.de

VPLT VPLT https://www.vplt.org/
Next Generation 2021 https://nextgeneration2021.ch/about/

BIBB:
h ps://www.bibb.de/dienst/berufesuche/de/index_berufesuche.php/profile

ECVET and ECTS – the two transfer (and accumulation) systems for education
https://www.cedefop.europa.eu/de/publications‐and‐resources/presentatio
Kenntnisse, Fertigkeiten, Kompetenzen in der Veranstaltungstechnik
http://www.berufsinfo.at/newsletter/pdf/0512/b4.pdf

LAAR learning analytics augmented Reality
https://www.competenceanalytics.eu/index.php/de/
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HERAUSFORDERUNG TRENDS

THEMEN ‐ ELEMENTE
AUSBILDUNG, AREA interactiv, grenzenlos, dual, live long…............. FUTURE COMPETENCE,  AREA  soft ‐ technical‐ organisation skills…........... WANDEL in der ARBEITSWELT,   AREA Technologie, future of work, Generation…................... EUROPÄISIERUNG,  AREA Erasmus+…........... 

GESUNDHEIT HERAUSFORDERUNG TRENDS GESUNDHEIT HERAUSFORDERUNG TRENDSHERAUSFORDERUNG TRENDS


